
Beschluss Nr. 36/445/2012  
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Hans-Joachim Syckor in das Ehrenbuch 
der Stadt Strausberg.

Beschluss Nr. 36/446/2012  
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Michael Herrmann in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Beschluss Nr. 36/447/2012 
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Jürgen Wolfrum in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Beschluss Nr. 37/449/2012
Berufung eines sachkundigen Einwohners
Der Beschluss Nr. 19/254/2010 vom 01.07.2010 wird wie 
folgt geändert:
Herr Werner Bengsch ist verstorben. Sachkundiger Ein-
wohner im Ausschuss Bauen, Umwelt und Verkehr wird 
Herr Stephan Schwabe, wohnhaft in 15344 Strausberg, 
Wriezener Straße 14.

Beschluss Nr. 37/450/2012
Übernahme von zwei Ausfallbürgschaften zugunsten 
der Strausberger Eisenbahn GmbH
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Über-
nahme zweier Ausfallbürgschaften zugunsten der Straus-
berger Eisenbahn GmbH. Die Bürgschaften dienen der 
Besicherung zweier Darlehen in Höhe von insgesamt 
2.653.650,00 EUR, die zur Finanzierung der ersten und 
zweiten Teilzahlungen des Vertragspreises für die Be-
schaffung der zwei Straßenbahnen vom Typ FLEXITY die-
nen.

Beschluss Nr. 37/451/2012
Erwerb des Grundstücks, Betriebshof KSS, per Miet-
kauf durch die Stadt Strausberg
1. Die Stadt Strausberg erwirbt eine Teilfl äche von ca. 

11.120 m² aus dem Flurstück 166 der Flur 20 von der 
Strausberger Eisenbahn GmbH zum Kaufpreis von 
598.797,00 € zur Nutzung als Betriebssitz des Kom-
munal-Service Strausberg.

2. Der Erwerb wird durch einen Mietkaufvertrag zwischen 
der Stadt Strausberg und der Strausberger Eisenbahn 
mit einer Laufzeit von 20 Jahren und einem monatli-
chen Mietkaufbetrag von 3.873,11 € realisiert.

3. Die Kosten für den Erwerb übernimmt der Kommunal-
Service Strausberg.

Stadtverordnetenversammlung 
aktuell

Beschluss Nr. 36/442/2012 
Verleihung des Ehrenbürgerrechts
Die Stadtverordnetenversammlung verleiht Herrn Dr. Sig-
mund Jähn das Ehrenbürgerrecht.

Beschluss Nr. 36/443/2012  
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Frau Herta thor Straten in das Ehrenbuch der 
Stadt Strausberg.

Beschluss Nr. 36/444/2012
Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Strausberg
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Eintra-
gung von Herrn Klaus Eckert in das Ehrenbuch der Stadt 
Strausberg.
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Beschluss Nr. 37/452/2012
1. Verkauf eines kommunalen Grundstücks (Kloster-
dorfer Chaussee) 
2. Aufhebung Beschluss Nr.: 34/429/2012
1. Die Stadtverwaltung Strausberg wird beauftragt, das 

Grundstück in Strausberg, Gemarkung Strausberg, 
Grundbuch von Strausberg Blatt 4803, Klosterdorfer 
Chaussee, Flur 3, Flurstück 937, Größe von 515 m², 
zur Errichtung eines Wohngebäudes zu verkaufen. 
Der Belastung des Grundstücks vor Eigentumsum-
schreibung wird zugestimmt.

2. Der Beschluss Nr.: 34/429/2012 wird aufgehoben.

Beschluss Nr. 37/453/2012
Erarbeitung eines Handlungskonzeptes mit Maßnah-
meplan im Sinne der „Erklärung von Barcelona“
In Vorbereitung der Beitrittserklärung ist ein Handlungs-
konzept mit Maßnahmeplan zum 30.09.2012 zu erarbeiten. 
Hierzu ist eine Arbeitsgruppe zu bilden, die aus Vertretern 
des Behindertenbeirates, Stadtverordneten, der Behinder-
tenbeauftragten und Mitarbeitern der Stadtverwaltung be-
steht.

Beschluss Nr. 37/454/2012
Mitgliedschaft der Stadt Strausberg in der „Treuhand-
liegenschaftsGenossenschaft FAIR WOHNEN“
1. Die Stadt Strausberg bewirbt sich als Mitglied der 

„TreuhandliegenschaftsGenossenschaft FAIR WOH-
NEN“.

2. Die Stadt erwirbt 50 Genossenschaftsanteile zu je 
51,13 € und bezahlt das Eintrittsgeld von 105,00 €. 

Gesamtkosten:
50 Genossenschaftsanteile 2.556,50 €
Eintrittsgeld:      105,00 €
gesamt:    2.661,50 €

Beschluss Nr. 37/455/2012
Entbehrlichkeit und Tausch eines kommunalen Grund-
stückes
Das Waldgrundstück in Strausberg, Grundbuch von Straus-
berg Blatt 4801, Flur 1, Flurstück 153/2, Größe 1.754 m² ist 
entbehrlich. 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zur Sicherung der Er-
schließung das Flurstück 153/2 gegen eine Teilfläche von 
ca. 1.675 m² des Grundstückes in Strausberg, Flur 3, Flur-
stück 119, ohne Wertausgleich zu tauschen.

Beschluss Nr. 37/456/2012
Entbehrlichkeit und Bestellung eines Erbbaurechts an 
einem kommunalen Grundstück (GWP)
Das Grundstück in Strausberg, Gemarkung Strausberg, 
Grundbuch von Strausberg Blatt 7654, Gewerbepark 
Strausberg-Nord, Am Flugplatz, Flur 16, Flurstück 1529, 
Größe von 10.624 m², daraus eine noch zu vermessende 
Teilfläche von ca. 1.500 m² ist entbehrlich.
Die Stadtverwaltung Strausberg wird beauftragt, an der 
o.g. Teilfläche zum Zwecke der Erweiterung der Betriebs-
stätte „Trend Cars“ und Bebauung das Erbbaurecht an 
Trend Cars Verwaltung mbH zu bestellen.

Beschlüsse der 40. Sitzung 
des Hauptausschusses der 

Stadtverordnetenversammlung Strausberg 
vom 11.06.2012

Beschluss Nr. 40/67/2012
Änderung des Geltungsbereiches der Erhaltungssat-
zung vom 22.08.2002
Der Geltungsbereich der Erhaltungssatzung der Stadt 
Strausberg vom 22.08.2002 soll geändert werden. Die Än-
derung betrifft die Bereiche westlich der Wriezener Straße 
und nördlich der Straße „An der Stadtmauer“. Diese Be-
reiche sollen aus dem Geltungsbereich der Erhaltungs-
satzung herausgenommen werden. Die übrigen Bereiche 
sollen an den Geltungsbereich der Gestaltungssatzung 
angepasst werden.

Beschluss Nr. 40/68/2012
Antrag auf Verwendung des Strausberger Stadtwap-
pens
Der Hauptausschuss stimmt dem Antrag der „Drachen-
bootfreunde Strausberg e.V.“ zu, auf ihrer Sportbekleidung 
das Strausberger Wappen zu verwenden.

Beschluss Nr. 40/69/2012
Antrag auf Verwendung des Strausberger Stadtwap-
pens
Der Hauptausschuss stimmt dem Antrag der „Jägerschaft 
Strausberg e.V.“ zu, auf ihrer Sportbekleidung das Straus-
berger Wappen zu verwenden.

Bekanntmachungen der Stadt 
Strausberg

Baumaßnahme Uferwanderweg Nordspitze

Der Kommunal-Service Strausberg befestigte  den Ufer-
wanderweg an der Nordspitze. Dieser gilt dann auch als 
Zubringer zum neuen Radweg nach Gartenstadt. Grund 
für die Baumaßnahme war, dass sich insbesondere bei 
großen Niederschlagsmengen das ablaufende Wasser der 
Straße auf dem Weg sammelte. Mitunter wurde damit eine 
Benutzung des Wegs zu Fuß oder mit dem Rad fast un-
möglich. 
Der KSS setzte den Weg auf einer Länge von ca. 75 m hö-
her. Des Weiteren wurde der Weg in Borde/Kantensteine 
eingesetzt und mit Naturrecycling aufgefüllt. Eine Pflaste-
rung des Wegs war nicht vorgesehen, da es sich um einen 
Wanderweg handelt und dieser naturbelassen bleiben soll.

Mit dieser Maßnahme wird gewährleistet, dass der Weg 
auch bei Niederschlägen begehbar ist.

Information des Fachbereichs 
Finanzen und Wirtschaft 
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Verhalten auf den Liegewiesen

Das Wetter wird in den nächsten Wochen wieder mehr Ba-
degäste oder Sonnenanbeter auf die Liegewiesen an den 
Strausberger Seen locken.
Um zu vermeiden, dass sich andere Badegäste belästigt füh-
len oder die Ordnungskräfte einschreiten müssen, bitte ich Sie  
Folgendes zu beachten:
Auf ausgeschilderten Liegewiesen gelten folgende grund-
sätzliche Verbote:
• das Befahren mit Kraftfahrzeugen, hier ist natürlich 

auch das Parken eingeschlossen
• das Zelten, im Kulturpark kann das Zelten mit Geneh-

migung der Interessengemeinschaft Kulturpark e. V. 
erlaubt sein.

• das Grillen, außer auf der großen Liegewiese in der 
Badstraße. Es ist ein handelsüblicher Holzkohlegrill zu 
verwenden und die Abfallreste  sind anschließend in 
den Mülltonnen zu entsorgen.

• das Anlegen und Unterhalten offener Feuer, auf der 
großen Liegewiese wurde eine Feuerstelle angelegt, 
auf der ein offenes Feuer entzündet werden darf.

• die Mitnahme von Hunden, unabhängig von deren 
Größe

Weiterhin sollte es selbstverständlich sein, dass Abfälle 
jeglicher Art nach dem Aufenthalt von den Liegewiesen 
entfernt werden.
In der Badstraße stehen während der Badesaison Dixi-
Toiletten bereit. Wir bitten alle Besucher, diese auch zu be-
nutzen. Die Strauchflächen neben der Badstraße bzw. das 
Seeufer sind für persönliche Verrichtungen nicht gedacht.  

Strausberg - graffitifrei?  -  Leider nicht!

Am 03. März 2012 fasste die Stadtverordnetenversamm-
lung Strausberg den Beschluss, alle Bürgerinnen und Bür-
ger, Unternehmen, Einrichtungen und Vereine aufzurufen, 
sich an der Initiative „Strausberg frei von Graffiti-Schmiere-
reien“ zu beteiligen.
Nach einer ersten Erfassung wurden die Eigentümer der 
Grundstücke, an denen Graffiti-Schmierereien festgestellt 
worden sind, angeschrieben. Einige wenige kamen der Bit-
te nach, die Graffiti zu beseitigen. 
Auch nach erneuten schriftlichen Bitten der Bürgermeiste-
rin, an der Umsetzung des Beschlusses aktiv mitzuwirken, 
kann keine wirkliche Veränderung festgestellt werden.
Bezog sich die erste Erfassung vor allem auf den Bereich 
entlang der Straßenbahn, wurden jetzt auch die Graffiti auf 
Flächen in den anderen Hauptdurchfahrten erfasst und die 
Eigentümer ebenfalls angeschrieben. Leider erfolgte die 
Beseitigung auch hier nur durch sehr wenige Hauseigen-
tümer.
Ein positives Beispiel, dem viele folgen sollten , sei hier er-
wähnt. Ein besonders auffälliger „Schandfleck“, die Grund-
stücksmauer am Lustgarten zur August-Bebel-Straße 1. 
Durch die Eigentümer ist die Mauer neu gestrichen worden 
und hat den Gesamteindruck des Haltestellenbereichs po-
sitiv verändert.  

Wir rufen nochmals alle Eigentümer von Flächen, auf de-
nen sich Graffiti-Schmierereien befinden, auf:  
Beseitigen Sie Graffiti-Schmierereien bitte kurzfristig 
und tragen Sie zur Verbesserung des Stadtbildes bei!
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Information des Fachbereichs Bürgerdienste  

Familienpass Brandenburg 2012/2013

Der Familienpass Brandenburg 2012/2013 ist erschienen. 
Er enthält 555 Freizeitangebote für Familien in Brandenburg 
und Berlin. Der Familienpass gilt immer für ein Jahr vom 
1. Juli bis zum 30. Juni nächsten Jahres. Der Pass kostet   
2,50 € und gewährt Preisnachlässe von mindestens 20 % 
und teilweise freien Eintritt für Kinder. Er ist in der Stadt- und 
Touristinformation Strausberg am Lustgarten erhältlich.

 

   www.familienpass-brandenburg.de

Schnell beseitigte Graffiti-Schmierereien bieten den Verursachern kein Erfolgserlebnis, dafür aber ein schöneres Stadtbild
Fotos: H.-W. Bobke (li.), Ute Stensch (re.)
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Ende des amtlichen Teils

Information aus dem Fachbereich 
Stadtplanung und Bautechnik

Lokale Agenda Strausberg 2020 – Programm für eine 
nachhaltige (zukunftsfähige) Entwicklung

Das Agendaprogramm wurde für alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger in Form einer Farbbroschüre gedruckt. 
Diese Broschüre enthält folgendes Vorwort:

Liebe Strausbergerinnen und Strausberger, 
sicherlich haben Sie schon einmal diesen Satz vernom-
men: Wir haben uns die Erde von unseren Kindern nur ge-
borgt. Doch ist es in unserer schnelllebigen Welt oft recht 
schwer, so weit voraus zu denken und sich der Folgen 
unseres tagtäglichen Handelns auch für zukünftige Ge-
nerationen bewusst zu werden. Doch einzelne Ansätze in 
diesem Sinne gab es immer wieder und so hat die Weltge-
meinschaft aus vielen einzelnen Aktivitäten im Jahr 1992 
daraus ein Programm entwickelt, ein Programm für das 21. 
Jahrhundert - die Agenda 21.
 Danach sollen die Bereiche Soziales, Wirtschaft 
und Umwelt im Zusammenhang betrachtet und im Ein-
klang entwickelt werden. 
 Einer der Kernsätze dieser Agenda 21 lautet: 
 Global denken – lokal handeln.
Damit wird deutlich gemacht, dass jeder dort, wo er lebt 
und arbeitet, seine Freizeit gestaltet, sich bildet und gesell-
schaftlich engagiert, einen Beitrag leisten kann.
Viele Strausberger Bürgerinnen und Bürger, Unternehmer 
und Gewerbetreibende, Mitglieder von Vereinen und Ver-
bänden haben sich im Jahr 2001 dem Agendaprozess an-
geschlossen. Als Leitfaden dafür hat die Stadtverordneten-
versammlung am 29.11.2001 die Lokale Agenda der Stadt 
Strausberg als Arbeitsprogramm beschlossen. In den zu-
rückliegenden 10 Jahren ist es gelungen, Strausberg ein 
gutes Stück lebenswerter zu machen. Für die Zukunft gibt 
es aber noch viel zu tun: Seit 2001 haben sich wichtige na-
türliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen verän-
dert; neue Nachhaltigkeitsprobleme wie der fortschreitende 
Klimawandel, ein weiterhin hoher Ressourcenverbrauch 
und die demografische Entwicklung erfordern Antworten 
in der Kommunalpolitik, bei den Unternehmen und in der 
Lebensweise der Bürgerinnen und Bürger. 
 Im Januar 2011 hat der Agendabeirat der Stadt da-
her begonnen, mit Blickrichtung auf die nächsten 10 Jahre 
(bis 2020 und darüber hinaus) die Agendadokumente zu 
überarbeiten und ein neues Programm vorzubereiten. Zum 
Entwurf des neuen Agendaprogrammes wurde eine breite 
öffentliche Diskussion durchgeführt. Die im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Hinweise und 
Einwände wurden in Form einer Abwägung bearbeitet und 
nach Abstimmung in den Programmentwurf übernommen. 
Das Agendaprogramm „Lokale Agenda Strausberg 2020 – 
Programm für eine nachhaltige (zukunftsfähige) Entwick-
lung“ fand am 29.03.2012 die uneingeschränkte Zustim-
mung der Stadtverordnetenversammlung.
 Das Programm ist gegliedert in ein Leitbild und 
acht Handlungsfelder. Die inhaltliche Struktur der Hand-
lungsfelder trifft jeweils Aussagen erstens zu dem erreich-
ten Stand, nennt zweitens Nachhaltigkeitsziele und an 
dritter Stelle entsprechende Maßnahmen, um die Nach-

haltigkeitsziele zu verfolgen bzw. zu erreichen. Am Ende 
jedes Handlungsfeldes sind Indikatoren benannt, anhand 
derer sich der Grad der Zielerreichung messen lässt.
 Das Agendaprogramm enthält anspruchsvolle 
Ziele und Maßnahmen und ist nicht als festgeschriebenes 
Programm mit dem Anspruch auf fristgemäße Realisierung 
zu verstehen, sondern als eine Leitlinie und Aufforderung 
zum Handeln für alle an der nachhaltigen Entwicklung der 
Stadt Strausberg Beteiligten. 
 Für die Umsetzung des Agendaprogrammes be-
darf es der Mitwirkung und Unterstützung der Strausberger 
Unternehmen, Vereine, Verbände sowie aller Strausberger 
Bürgerinnen und Bürger! Wir möchten Sie hiermit zur Mit-
wirkung auffordern und freuen uns auf eine intensive und 
kreative Zusammenarbeit!

gez. Elke Stadeler  Dr. Hans-Dieter Nagel
Bürgermeisterin   Vorsitzender des 
    Agendabeirates

Die gesamte Agenda-Broschüre kann auf der Homepage 
der Stadt Strausberg unter der Rubrik „Lokale Agenda“ ein-
gesehen und nachgelesen werden.
Die Agenda-Broschüre ist ab sofort im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung Strausberg kostenfrei erhältlich.

Brennholzverkauf im Stadtforst
Der Verkauf von Brennholz (3 m langes Laubholz am 
Fahrweg vorgeliefert) erfolgt noch in den kommenden 
Wochen weiterhin freitags um 14.30 Uhr am Spitzmühlen-
parkplatz/Einmündung Umgehungsstraße.

Wildverkauf
Bestellungen für Rehwild/Schwarzwild werden im Büro 
unter Tel. 03341/ 381325 entgegengenommen. 
Die Abgabe erfolgt im Stück aus der Wildkammer, ein 
Zerlegen vor Ort ist möglich. 
Einzelteile bzw. Bratenstücke werden ebenfalls nach Vor-
bestellung verkauft. 

Informationen aus dem Stadtforst


